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iitiifi co äRtntone« geben, bie oon ftembert
Mönbcit geprägt mürben. Sr. jjatjicfb hol
redjt: toir finb vergiftet oergtftet burd)
bas (Solb. Sfber roie .?"

3a, roie...?"
Üorb ©aoenbifb erhob ftdj langfam.
Sas eben fotlen Sie herausfinben, 3Jîr.

SBtttns, benn bas ©olb erftirft uns."

XI

Sie f i n a n 3 i e 1 1 e ilnrulje.
SBurns Blidte unentjdjtoffen burd) bas gen»

fter. Sie Sonne fdjien auf ben grünen ©artetf
jaun, unb bie etften teimenben ©rasljatme
gurtten aus ber fdjroarjen ©rbe b^roor. ©r
fat) feine grau an einem fleinen 2JfanbeI=

ftraudj fnien, ber ben- SBinter gut überftanben
tjatte.

Sa roanbte er fidj unroiftig ju bem großen
Manne mit bem fdjarfen angelfättjfijdjen Äimt
unb ben fräftigen, gefäjäftserfahrenen 9vaffe=

äügen.

Sie SBanfen fjaben bodj feinen bireften
SBerluft erlitten?" fragte er. ©olb ift bodj
©ofb."

©aoenbifb fnipfte mit ber Spifie feines
§anbfdjubs ein Staubforn oon feinem §ut.

Sfodj nidjt", antroortete er ungebulbig.
Sfber es roirb ein £ag ber SIbredjnung fom=

men. Sie müffen bodj begreifen, bafj bas ©olb,
bas jegt ju uns tjereinftrömt, nidjt unfer
eigenes ift. Es roirb unfere Sßanjergeroölbc
füllen, es roirb fie fprengen, roenn bie Stunbe
ba ift ."

SIBeldje Stunbe?"

Sie Stunbe, ba bas ©olb feinen SBert
oetfiert. Sie Stunbe, ba bie SBarren in un=

ferem Äefter nidjt oiel mefjr roert finb, als
ber Sungbaufen bort braufjen im ©arten
SBegreifen Sie benn nidjt, bafj es im Slugen^
blid eine Süfafdjine gibt, bie Sooereigns über
bie SBelt fpeit. Saß oielleidjt irgenbein ©enie
umljergebt, bas ©olb fabrijiert, ebenfoleidjt
roie Sb^e grau einen Sßlumpubbtng fjerfteltt.

gtnben Sie biefe DJcafdjine unb btefen DJÎamt,
SBurns, efje bas %aht um ift, unb Sie folten
ein Sdjloß in tjampffjire baben unb ein fcfjö-

nes Äonto in ber SBanf oon ©nglanb."
Jrjaben Sie itgenbroefdje Sfnfjaltspunfte?"
Slbfolut feine!"
So müffen Sie au einem anberen geben.

Sas ift nidjt meine Spezialität. 3dj »erftetje
midj roobl auf galfdjmünaer, bie ab unb ju
3inn= unb ÜDfeffingfdjunb auf bett SÖiarft brin=
gen. Sfber Ijter finb anbere Jjänbe in £ättg=

feit, ©s gibt Seute im Scotlanb Slarb, bie
fid) beffer für biefe Sfrbeit eignen Sfufjet=
bem idj baie meine grau unb meinen
©arten."

Ser ginanämann oerbeugte fidj förmlid).
Sann babe idj hier nidjts roeiter ju tun",

fagte er füfjl. 3dj oerlaffe midj auf 3£jxe
SBerfdjroiegenbeit, DJÏr. SBurns, unb fjoffe, baf;
Sie 3bren ßntfchlufj nidjt bereuen roerben."

ßs tut mir leib, aber idj roitt nidjts über=
nefjmen, bas außerhalb meiner gäbigfeiteu
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Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tafsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkelten und andere verfrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten

Wissenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im
Leben über Glück in der Ehe,
Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen
und Spekulationen, Erbschaften
und viele andere wichtige Fragen
können durch die grosse Wissenschaft

der Astrologie aufgeklärt
werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tafsachen |a~

voraussagen, welche Ihren ganzen

Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vorwärlskom-
men bringen statt Verzweiflung
und Missgeschick, welche Ihnen jetzt entgegenslarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht weniger als zwei ganzen
Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum
an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift. Sie können,

wenn Sie wollen, 50 Rappen in Briefmarken oder Banknoten

Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen)
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 E

Emmastraat 42, Den Haag (Holland). - Briefporto 30 Rp.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen
" immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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uiusi es Millionen geben, die von fremde!!
Glinde» geprägt morden. Dr. Halsield hol
recht: wir sind vergiftet vergiftet durch
das Gold. Aber wie .?"

Ja. wie...?"
Lord Cavendish erhob sich langsam.
Das eben sollen Sie Heraussinden, Mr.

Burns, denn das Gold erstickt uns."

XI

Die finanzielle Unruhe.
Burns blickte unentschlossen durch das Fenster.

Die Sonne schien auf den grünen Earten-
zaun, und die ersten keimenden Grashalme
guckten aus der schwarzen Erde hervor. Er
sah seine Frau an einem kleinen Mandelstrauch

knien, der den Winter gut überstanden
hatte.

Da wandte er sich unwillig zu dem großen
Manne mit dem scharsen angelsächsischen Kinn
und den kräftigen, geschäftserfahrenen
Rassezügen.

Die Banken haben doch keinen direkten
Verlust erlitten?" fragte er. Gold ist doch

Gold."
Cavendish knipste mit der Spitze seines

Handschuhs ein Staubkorn von seinem Hut.
Noch nicht", antwortete er ungeduldig.

Aber es wird ein Tag der Abrechnung
kommen. Sie müssen doch begreifen, daß das Gold,
das jetzt zu uns hereinströmt, nicht unser
eigenes ist. Es wird unsere Panzergewölbe
füllen, es wird sie sprengen, wenn die Stunde
da ist..."

Welche Stunde?"

Die Stunde, da das Gold seinen Wert
verliert. Die Stunde, da die Barren in
unserem Keller nicht viel mehr wert sind, als
der Dunghaufen dort draußen im Garten
Begreifen Sie denn nicht, daß es im Augenblick

eine Maschine gibt, die Sovereigns über
die Welt speit. Daß vielleicht irgendein Genie
umhergeht, das Gold fabriziert, ebensoleicht
wie Ihre Frau einen Plumpudding herstellt.

Finden Sie diese Maschine und diesen Mann,
Burns, ehe das Jahr um ist, und Sie sollen
ein Schloß in Hampshire haben und ein schönes

Konto in der Bank von England."
Haben Sie irgendwelche Anhaltspunkte?"
Absolut keine!"
So müssen Sie zu einem anderen gehen.

Das ist nicht meine Spezialität. Jch verstehe
mich wohl auf Falschmünzer, die ab und zu
Zinn- und Messingschund auf den Markt bringen.

Aber hier sind andere Hände in Tätig¬

keit. Es gibt Leute im Scotland Pard, die
sich besser für diese Arbeit eignen... Außerdem

ich habe meine Frau und meinen
Garten."

Der Finanzmann verbeugte sich förmlich.
Dann habe ich hier nichts weiter zu tun",

sagte er kühl. Jch verlasse mich auf Ihre
Verschwiegenheit, Mr. Burns, und hoffe, daß
Sie Ihren Entschluß nicht bereuen werden."

Es tut mir leid, aber ich will nichts
übernehmen, das außerhalb meiner Fähigkeiten
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Vornebrne bürgerliche Vv'obnräume in inocternen u. bisioriscben Stilsrien

erstklassig in florin unci Qualität

Prospekte uncl Vorarisctilsge unvcrbincilicb
ieclen lZoniàx von ll Z tllir nacliru. öllentl. Lesiciitijzunx meiner kabrilcanlaxen in eìottiieben.

Lalinstâlion: "räger«ilen i>. ö. L. uncl lAßervilen-vlierstrass.

L. 8ekukmacker

âick II. l.avateà 46

liekert prima
l'iscbweine
in fâsseken
von 50 Imiter
an kranko ins

ttaus. sb

l.eibbinUen, Verbâncistoll, fie-
berinesîer uncl alle iibrix. 8»ni-
tittsartilcsl. iVeue preist. X r. 4V
-cul Wunscd xrstis. (?ic 2lZl x)

wliîMeMIi p. Màl. üiltltl s
8eeI-Iclstr»sse W. à

Uenn 8ie sich llielst fàliteii
liie Wahrheit iu Weil

äann lassen 8ie mien sie Innen saZen.
Lewlsse lotsocken sus Ikrer Vergsngenkelt uncl Zukunft.

linsn?ielle dtögllckkeiten unci snckere vertrouilcke Angelegen-
Kelten wercken Iknen ckurck ckie virologie, cker ältesten
V/issensckott cker lüesckickte, entkrillt. Ikre ^ussickten Irn
I-eben ilber tZIück In cker l?ke.
Ikre kreuncke unck keincke, Lr-
tolg in Ikren tinternekmungen
unck Zpekulationen, Lrbsckssten
unck viele snciere wicktige krsgen
können ckurck ckle grosse V/lssen-
sckokt cker Astrologie oukgeklsrt
wercken.

Bossen Zie mick Iknen krei
sutsekenerregencke Istsocken ^vorousssgen, welcke Ikren gon- ^

?en I.ekenslsut snckern unck
Erfolg. Llück unck Vorwärtskommen

bringen statt Verzweitiung
unck dtissgescklck, weiche Iknen jet^i entgegenstsrren. Ikre
ssirologisckc Oeutung wlrck oustrikrlick In elntscker Zprocke
gesckrleden sein unck sus nickt weniger als ?wel gongen
öelten desteken. Lieben 5ie unbecklngt Ikr (Zeburtsckstum
sn, mit I>lsmen unck ^ckresse in ckeutllcker Zckrltt. 5le können,

wenn 5Ie wollen, 50 kìoppen ln kìrlekmorken ocker tìonk-
noten Ikres l-onckes (keine Llelckmünren einsckliessen) mit-
sencien rur Bestreitung ckes ?ortos unck cker bckrelbgebükren.
^ckressieren 5Ie Ikren kriek sn ?rok. KOXKOV. vept. 3321 IZ

Lmmostrsst 42, ven I-iosg lttollonck). - kìrietporto 30 ktp.
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